
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Planungs- und Mitwirkungsbericht 

Revision Ortsplanung, Genereller Erschliessungsplan

▪ Mountainbike-Flowtrail «Somtganttrail» 

 

Mitwirkungsauflage 

Kanton Graubünden 
Gemeinde Surses 



 

Impressum 

Auftraggeber 
Gemeinde Surses 
CH-7453 Tinizong 

Kontaktperson 
Veronica Janett  
svilup digl li / Standortentwicklung 
+41 81 659 11 95 
veronica.janett@surses.ch 

Bearbeitung  
Stauffer & Studach AG 
Alexanderstrasse 38, CH-7000 Chur 
www.stauffer-studach.ch 

Andri Foppa, Projektleitung 
+41 81 258 34 44 
a.foppa@stauffer-studach.ch 

Bearbeitungsstand 
August 2024 

TR_GEP_Somtganttrail_PMB



 

Inhalt 

 

1 Anlass 4 
1.1 Ausgangslage 4 
1.2 Vorhaben 4 
1.3 Ziel und Inhalt der Revision 4 

2 Allgemeines 5 
2.1 Organisation des Planungsträgers 5 
2.2 Kantonale Vorprüfung 5 

3 Grundlagen 5 
3.1 Richtplanung 5 
3.2 Masterplan Bike Surses 5 
3.3 Genereller Erschliessungsplan (GEP) 6 
3.4 Bezug zu der im Jahr 2018 beschlossenen Teilrevision des GEP 6 

4 Vorhaben 7 
4.1 Technischer Bericht 7 
4.2 Allgemeine Charakteristik 7 
4.3 Streckenführung 7 
4.4 Bau und Unterhalt 7 

5 Auswirkungen auf die Umwelt 8 
5.1 Allgemeines 8 
5.2 Lebensräume 8 
5.3 Wald 8 
5.4 Landwirtschaft 8 
5.5 Gewässerschutz 9 
5.6 Wild 9 
5.7 Historische Verkehrswege 9 

6 Umsetzung in Planungsmittel 10 
6.1 Zonenplan 10 
6.2 Genereller Erschliessungsplan 11 

Anhang: Auswertung kantonale Vorprüfung 12 
 

 

Beilagen 

Beilage A Technischer Bericht Trailworks GmbH vom 11. Dezember 2023 

Beilage B Umweltbericht K+D Landschaftsplanung AG vom 15. März 2024 

Beilage C Masterplan Bike Surses (Präsentation vom 27. Januar 2022) 

Beilage D Grundlagenkarte 

 

 

 



Gemeinde Surses 
 
TR GEP Somtganttrail 
 
PMB; August 2024 
 

 

 

 



Gemeinde Surses 
 
TR GEP Somtganttrail 
 
PMB; August 2024 
 

 

 

1 Anlass

1.1 Ausgangslage
Im Zuge der Umsetzung des Mountainbike-Masterplans Surses sieht die Gemeinde 

vor, einen neuen Mountainbike-Flowtrail zwischen der Bergstation Somtgant und 

der Mittelstation Tigignas zu erstellen. Das neue Angebot soll mit dazu beitragen, 

die Destination verstärkt auf einen Ganzjahrestourismus auszurichten, wettbe-

werbsfähig zu halten und die Wertschöpfung innerhalb der Region zu steigern. Für 

die Umsetzung der geplanten Mountainbikeanlage bedarf es einer Revision der 

kommunalen Nutzungsplanung.

 

1.2 Vorhaben 
Geplant ist ein Flowtrail im mittleren Schwierigkeitsgrad mit Start in Somtgant auf 

rund 2100 Höhenmetern und Ziel bei der Zwischenstation Tigignas (siehe Abb. 1). 

Die Lenkung der Mountainbiker von Tigignas bis nach Savognin erfolgt über den be-

reits genehmigten Parnoztrail (geplante Realisierung im 2024).  

 

Abb. 1: Geplanter Somtganttrail mit Transferstrecke (Linienführung generalisiert).  

1.3 Ziel und Inhalt der Revision
Mit vorliegender Revision der Ortsplanung werden die nutzungsplanerischen Vo-

raussetzungen für die Umsetzung des geplanten Vorhabens geschaffen. Zu diesem 

Zweck wird der Generelle Erschliessungsplan der Gemeinde Surses angepasst.

10er Gondelbahn  

Tigignas 

Somtgant 
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2 Allgemeines

2.1 Organisation des Planungsträgers
Die Gemeinde beauftragte das Planungsbüro Stauffer & Studach Raumentwicklung, 

Chur, mit der Revision der Ortsplanung. Als verantwortlicher Planer wurde Andri 

Foppa eingesetzt.

 

2.2 Kantonale Vorprüfung
Die vorliegende Revision wurde gestützt auf Art. 12 der kantonalen Raumpla-

nungsverordnung (KRVO) dem Kanton im April 2024 zur Vorprüfung eingereicht. 

Siehe die Auswertung der Vorprüfung im Anhang.
 

 

3 Grundlagen 

3.1 Richtplanung 
Die Region Albula hat keinen Regionalen Richtplan Mountainbike ausgearbeitet. Die 

Abstimmung der Entwicklung der Mountainbikeinfrastruktur erfolgt innerhalb der 

einzelnen Tourismusräume (Lenzerheide; Val Surses; Bergün–Filisur) über Master-

pläne, Konzepte oder direkt im Rahmen der Nutzungsplanung. Die Abstimmung in-

nerhalb der Tourismusdestination Val Surses erfolgt über den Masterplan Bike 

(siehe nachfolgendes Kapitel).  

Der geplante Somtganttrail kommt in ein Intensiverholungsgebiet gemäss kantona-

lem Richtplan zu liegen. Es handelt sich dabei um Kerngebiete für den Tourismus, 

bei welchen im Bereich des Sommertourismus noch beträchtliche Potenziale vor-

handen sind (siehe Erläuterungen im kantonalen Richtplankapitel 4.2). Das Vorha-

ben steht insofern im Einklang mit der gemäss Richtplan zu verfolgenden Stossrich-

tung.  

 

3.2 Masterplan Bike Surses 
Der im Jahr 2021 von der Gemeinde in einem partizipativen Prozess zusammen mit 

verschiedenen Anspruchsgruppen erarbeitete «Masterplan Bike Surses» dient als 

strategische Grundlage für die Weiterentwicklung des Mountainbike-Angebots im 

Surses. Er umfasst Ziele, Massnahmen und deren Priorisierung (siehe Beilage C). 

Ein Ziel besteht gemäss Masterplan darin, familien- und kinderfreundliche Moun-

tainbikeangebote zu realisieren und geeignete Angebote für Einsteiger zu schaffen.  

Mit dem im Jahr 2022 realisierten Pump Track am Lai Barnagn konnte bereits ein 

entsprechendes Angebot geschaffen und ein Schritt in Richtung Umsetzung der 

Strategien gemacht werden. Gleiches gilt für die beiden Teilrevisionen Parnoz- und 

Juliertrail. Der geplante «Somtganttrail» trägt ebenfalls dazu bei, das Angebot für die 
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Zielgruppen Familien und Kinder zu stärken und die dahingehende Profilierung des 

Surses zu schärfen.  

Der Masterplan wurde im Austausch mit verschiedenen Interessengruppen (Behör-

den, Umweltschutzorganisationen, Tourismus) erarbeitet (Masterplan Wegnetz Ge-

meinde Surses). Der Masterplan dient als Grundlage für die laufende gesamthafte 

Anpassung des Generellen Erschliessungsplans. 

 

3.3 Genereller Erschliessungsplan (GEP) 
Der Generelle Erschliessungsplan bildet Bestandteil der Grundordnung und steht 

auf der gleichen Stufe wie Baugesetz, Zonenplan oder Gestaltungsplan. Mit dem Er-

schliessungsplan werden bedeutende Erschliessungsanlagen wie Loipen, Fuss- und 

Wanderwege oder Radwege festgelegt (siehe Art. 45 KRG). Bei der Projektierung 

geplanter Anlagen sind geringfügige Abweichungen gegenüber dem Generellen Er-

schliessungsplan zulässig, sofern die konzeptionellen Vorgaben gewahrt sind.  

Der rechtskräftige Generelle Erschliessungsplan der ehemaligen Gemeinde Riom-

Parsonz geht auf eine Teilrevision aus dem Jahr 2005 zurück und wurde seither 

punktuell angepasst. Im Rahmen der laufenden Gesamtrevision der Ortsplanung ist 

die Gemeinde Surses derzeit u.a. damit beschäftigt, den Erschliessungsplan über 

das gesamte Gemeindegebiet zu aktualisieren und anzupassen.  

 

3.4 Bezug zu der im Jahr 2018 beschlossenen Teilrevision des GEP  
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Surses beschlossen an der Gemeindever-

sammlung vom 3. Dezember 2018 eine Teilrevision des Genereller Erschliessungs-

plans, welcher ebenfalls die Festlegung eines Flowtrails zwischen Somtgant und Ti-

gignas vorsah. Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zeigte sich, dass die vor-

gesehene Linienführung aufgrund von Konflikten mit Wildlebensräumen aus Sicht 

des Kantons nicht genehmigungsfähig ist. Von der vom Amt für Raumentwicklung 

im Mai 2019 eröffneten Möglichkeit einer Anhörung hat die Gemeinde aus verschie-

denen Gründen nicht Gebrauch gemacht.  

Die Gemeinde hat entschieden, die Planung des Flowtrails zwischen Somtgant und 

Tigignas aufgrund veränderter Rahmenbedingungen und Bedürfnisse nochmals neu 

aufzurollen. Die nun vorgesehene Linienführung weicht zudem wesentlich von der 

im Jahr 2018 beschlossenen Streckenführung ab und entspricht der vom Kanton als 

«genehmigungsfähig» beurteilten Route. Der Verlauf des Flowtrails konnte zudem 

im Rahmen von Besprechungen und eines Augenscheins mit dem Amt für Jagd und 

Fischerei und der lokalen Wildhut mit den Anliegen des Wildschutzes und den jagd-

lichen Interessen abgestimmt werden.  

Infolge der neu aufgegleisten Planung kann das Genehmigungsverfahren für die be-

schlossene Teilrevision vom 3. Dezember 2018 definitiv eingestellt werden.   
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4 Vorhaben 

4.1 Technischer Bericht 
Nachfolgende Ausführungen zum «Somtganttrail» stützen sich insbesondere auf 

den technischen Bericht der Trailworks GmbH (siehe Beilage A). 

 

4.2 Allgemeine Charakteristik 
Mountainbike-Pisten wie der Somtganttrail sind nur in eine Richtung und nur von 

Mountainbikern (kein Mischverkehr bzw. Gegenverkehr) befahrene Trails, die ana-

log zu Skipisten nach Schwierigkeitsgrad in blaue, rote oder schwarze Pisten unter-

teilt werden und speziell signalisiert sind. Sie enthalten Elemente wie Anliegerkur-

ven oder Bodenwellen und sind üblicherweise mit einer Bergbahn erschlossen.  

Beim geplanten Somtganttrail handelt es sich um einen Trail im mittleren Schwie-

rigkeitsgrad (Kategorie rot), der sich für erfahrene Pistenbiker. In der Charakteristik 

zeichnet er sich durch ein mittleres Gefälle von 11% mit technischen Elementen wie 

Wellen, Steilwandkurven und Sprüngen aus. Für weniger geübte Biker ermöglicht 

der Trail die Umfahrung und somit das Weglassen der technischen Passagen. 

Dadurch kann auch für technisch weniger versierte Bikerinnen und Biker ein flüssi-

ges Fahrerlebnis (Flowtrail) gewährleistet werden.  

 

4.3 Streckenführung 
Der Somtganttrail überwindet auf einer Länge von gut 4.7 km rund 500 Höhenme-

ter. Die Breite des Trails variiert zwischen 0.8 und 1 m, wobei der Trail an einzelnen 

Elementen auch breiter sein kann.  

Der Ausgangspunkt des Somtganttrail befindet sich auf rund 2100 Höhenmetern 

unmittelbar neben der Bergstation der 10er Gondelbahn. Mit Ausnahme des ersten 

Teilabschnitts verläuft der Trail im Nahbereich der Bergbahn.  

Die Streckenführung wurde im Dialog mit den verschiedenen Bewirtschaftern und 

dem Amt für Jagd und Fischerei dahingehend optimiert, dass den unterschiedlichen 

Interessen angemessen Rechnung getragen werden kann. Weitere Ausführungen 

zur Linienführung können dem technischen Bericht entnommen werden.  

Der geplante Trail verläuft bis Tigignas Soura abseits des Strassennetzes und des 

signalisierten Wander- und Bikewege, weshalb es keiner Entflechtungsmassnahmen 

bedarf. Für den kurzen Abschnitt von Tigignas Soura bis zur Talstation der Gondel-

bahn sind zwei Varianten vorgesehen. 

 

4.4 Bau und Unterhalt 
Der Mountainbikeweg wird entsprechend den Anforderungen an den nachhaltigen 

Trailbau geplant und angelegt (Entwässerung; optimiertes Gefälle; gute Einbindung 
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der Linienführung in das natürliche Gelände), um die Auswirkungen auf Natur und 

Landschaft zu minimieren und den Unterhaltsaufwand gering zu halten.  

Zwecks Überquerung von Feuchtstellen und vernässten Stellen werden Holzstege 

errichtet. Für den Bau der Anlagen wird eine Umweltbaubegleitung eingesetzt. 

 

 

5 Auswirkungen auf die Umwelt 

5.1 Allgemeines 
Die Umweltauswirkungen der geplanten Mountainbike-Piste sind im Umweltbericht 

der K + D Landschaftsplanung AG, Muldain abgehandelt (siehe Beilage B). Die Ver-

fasserinnen kommen zum Schluss, dass die Mountainbike-Anlage umweltverträglich 

umgesetzt werden kann und sich aus ihrem Bau und Betrieb keine übermässigen 

Belastungen für die Umwelt ergeben.  

 

5.2 Lebensräume 
Der Somtganttrail tangiert keine inventarisierten Objekte aus dem kantonalen Bio-

top- und Landschaftsinventar. Es sind jedoch Eingriffe in schützenswerte Lebens-

räume gemäss Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG) erforderlich, für welche Er-

satz zu leisten sind. Der Bedarf an Ersatzmassnahmen nach NHG/NHV wurde an-

hand der Richtlinie NHG-Ersatzmassnahmen des Amtes für Natur und Umwelt Grau-

bünden (ANU) berechnet (vgl. Umweltbericht). 

 

5.3 Wald 
Der Biketrail verläuft teilweise durch Wald. Aufgrund der durchschnittlichen Ein-

griffsbreite von maximal 2 m und der geplanten Trailbreite von 1.2 m kann der Trail 

als nichtforstliche Kleinanlage eingestuft werden. Solche bedürfen keiner Rodungs-

bewilligung.  

 

5.4 Landwirtschaft 
Der Biketrail verläuft im oberen Streckenteil durch Weideflächen für das Jungvieh 

und im unteren Abschnitt durch das Sömmerungsgebiet von Ziegen und Schafen. 

Die Streckenführung wurde in Rücksprache mit der Alpkorporation dahingehend an-

gepasst, dass das Kulturland möglichst geschont und dessen Bewirtschaftung mög-

lichst nicht erschwert wird. Während des Alpsommers von Ende Mai bis Oktober 

besteht ein Koordinationsbedarf mit den Alpbetrieben (Weidezäune, Weidedurch-

gänge, Information). Namentlich die Beweidungsflächen der Schafe und Ziegen, 

welche ganzjährig bewirtschaftet werden, erfordern speziellen Koordinationsbedarf. 

Zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zwischen Alpwirtschaft und dem 



Gemeinde Surses 
 
TR GEP Somtganttrail 
 
PMB; August 2024 
 

 

 

Trailbetrieb wird vorgesehen, die Tag- und Nachtweiden jeweils abzutauschen. So 

würden die Ziegen und Schafe in der Nacht auf der vom Biketrail tangierten Weide 

sein. 

 

5.5 Gewässerschutz  
Der geplante Trail verläuft ausserhalb von Gewässerschutzbereichen, Gewässer-

schutzzonen oder Gewässerraumzonen. Der Trail tangiert jedoch im oberen und un-

teren Teil Rinnen, die teilweise Wasser führen. Zur Querung dieser Rinnen werden 

kurze Brücken oder Holzstege errichtet.  

Im Gebiet Fugna Sot wird für einen Teilabschnitt des durchfliessenden Bachs ein 

Gewässerraum gemäss Art. 37a KRG festgelegt (Antrag gemäss Vorprüfungsbe-

richt, siehe Anhang). Für den Abschnitt wurde eine bestehende mittlere Breite von 

1.25 m definiert. Die Wasserspiegelbreitenvariabilität ist nicht künstlich einge-

schränkt. Daraus resultiert eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 1.25 m und ein 

Gewässerraum von 11 m. Die geplante Linienführung liegt damit ausserhalb des 

Gewässerraums. Die übrigen Gewässerabschnitte werden vom geplanten Trail nicht 

tangiert, infolgedessen sowie aufgrund der Lage innerhalb des Sömmerungsgebiets 

wird auf eine weitere Ausscheidung von Gewässerräumen. Die notwendigen Bach-

querungen sind standortgebunden und können innerhalb des Gewässerraums er-

stellt werden.  

 

5.6 Wild 
Der Streckenverlauf wurde in Absprache mit dem Amt für Jagd und Fischerei und 

der Wildhut so festgelegt, dass die sensiblen Wildlebensräume durch Bau und Be-

trieb der Anlage möglichst geschont bleiben. Der wichtige Wildlebensraum Pro Spi-

natsch wird nicht tangiert.  

 

5.7 Historische Verkehrswege 
Zwischen den Gebieten Somtgant und Fugna Soura verläuft eine Wegspur, welche 

im Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) als Objekt von lokaler 

Bedeutung erfasst ist (Objekt GR 241; historischer Verlauf mit Substanz). Es han-

delt sich um einen zwischen Parsonz und Somtgant verlaufenden, ehemaligen Hohl-

weg. Aufgrund des Abgleichs mit historischen Aufnahmen und dem digitalen Hö-

henmodell von Swisstopo (swissALTI3D multidirektionales Relief) ist zunächst fest-

zustellen, dass der historische Hohlweg deutlich weiter westlich verläuft als die im 

Datensatz des IVS enthaltene Linie (siehe  Abb. 2). Gleichzeitig ist erkennbar, dass 

der geplante Somtganttrail abseits des historischen Hohlwegs verläuft. Der Hohl-

weg wird nur im oberen Bereich zweimal gekreuzt, wobei der obere Abschnitt im 

IVS nicht enthalten ist. Es bestehen somit keine Konflikte mit dem im Gelände ver-

laufenden IVS-Objekt von lokaler Bedeutung. 
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Abb. 2: Situation historischer Hohlweg zwischen Parsonz und Somtgant. Quelle: Höhenmodell 
Swisstopo, IVS-Inventar. 

 

6 Umsetzung in Planungsmittel 

6.1 Zonenplan 
Im Bereich des Fliessgewässers im Gebiet Fugna Sot wird ein Gewässerraum aus-

geschieden. Die Festlegung erfolgt mittels Gewässerraumzone im Zonenplan. Die 

Bestimmungen zur Gewässerraumzone werden abschliessend im kantonalen Raum-

planungsgesetz (KRG, Artikel 37a) geregelt. 

 

Eintrag gemäss IVS 

Hohlweg Parsonz- Somtgant 
(IVS von lokaler Bedeutung) 

Somtganttrail 
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6.2 Genereller Erschliessungsplan 
Der Somtganttrail wird im Generellen Erschliessungsplan als geplanter Mountain-

bikeweg festgelegt. Der Generelle Erschliessungsplan enthält zu Informationszwe-

cken Mountainbikewege sowie Fuss- und Wanderwege gemäss aktuellem Stand der 

Gesamtrevision. 

 

Chur, August 2024, Stauffer & Studach Raumentwicklung, AF 
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Anhang: Auswertung kantonale Vorprüfung 

Antrag/Hinweis Kanton  Behandlung 

Ein attraktiver Abschluss des Bike-Trails sowie eine sinnvolle Lenkung 
ist aus Sicht des Langsamverkehrs von grosser Bedeutung. Um die 
Entflechtung im wichtigen Bereich der Talstation zu unterstützen, wird 
aus Sicht des Langsamverkehrs die Variante 7.1 gemäss PMB emp-
fohlen. Die im technischen Beschrieb aufgeführten Vorteile können 
aus Sicht des Langsamverkehrs nachvollzogen werden. 

Kenntnisnahme. Die genaue Linien-
führung wird im Rahmen des Bau-
bewilligungsverfahrens mit der Ei-
gentümerschaft und den Bewirt-
schaftern festgelegt. Im GEP ver-
bleiben weiterhin beide Varianten. 

Das IVS-Objekt GR 241 ist von lokaler Bedeutung und hat einen 
historischen Verlauf mit Substanz. Objekte dieser Klassierung sollen 
mit ihrer ganzen Substanz ungeschmälert erhalten werden (Art. 6 der 
Verordnung über das Bundesinventar der historischen Verkehrswege 
der Schweiz, VIVS; SR 451.13). Der betroffene Abschnitt wird gemäss 
der Geländekarte von beidseitigen Böschungen begleitet (Hohlweg). 
Das Luftbild zeigt einen gut erkennbaren Weg mit reichlich Substanz.  
Sofern der historische Weg mit diesem Profil überlagert wird, bedeutet 
dies wahrscheinlich eine Zerstörung der Substanz, was nicht im Sinne 
des Denkmalschutzes und des IVS ist. Somit müssen in erster Linie 
Optionen gefunden werden, welche den Weg nicht oder so wenig wie 
möglich beschädigen (z.B. andere Linienführung, keine baulichen Mas-
snahmen, etc.) oder angemessene Ersatzmassanahmen festgelegt wer-
den. Auch beim Unterhalt der Wege ist der Schutz der historischen 
Substanz zu beachten. Momentan ist keine abschliessende Beurteilung 
möglich, da zu wenig Informationen zum bestehenden Weg vorliegen. 
Für die Genehmigung werden genauere Aussagen zum historischen 
Weg, zum Eingriff sowie zu den Schutzmassnahmen beantragt. Zudem 
wird empfohlen, frühzeitig mit der KDP Kontakt aufzunehmen. 

Der geplante Somtganttrail tangiert 
das erwähnte IVS-Objekt nicht 
(siehe Kap. 5.7). Weitere Abklärun-
gen erübrigen sich aus diesem 
Grund. 

Es wird empfohlen, eine Rodungsbewilligung zu beantragen, um bei Er-
stellung und Unterhalt der Anlage die entsprechend benötigten Freihei-
ten zu haben. 

Entsprechend der bestehenden Pra-
xis im Kanton Graubünden und des 
zurückhaltenden Eingriffs wird auf 
die Durchführung eines Rodungs-
verfahrens verzichtet. Weshalb im 
Surses eine andere Regelung als im 
übrigen Kanton gelten soll, er-
schliesst sich der Gemeinde nicht. 

Ferner wird festgestellt, dass das betroffene Waldareal beweidet wird. 
Aufgrund der Waldgesetzgebung ist die Beweidung von Wald eine nicht 
zulässige nachteilige Nutzung. Sie kann mit einer Wald-Weide-Regelung 
im Ausnahmefall geregelt werden. Im Rahmen der forstlichen Zustim-
mung zum Vorhaben wird verlangt, dass eine entsprechende Ausnah-
meregelung in Absprache mit dem AWN erarbeitet und umgesetzt wird. 
Die durch den Biketrail für die Weide verlorengehenden Flächen erge-
ben keinen Anspruch auf zusätzliche Weideflächen im Wald. Die Aus-
nahmeregelung ist im Rahmen des Genehmigungsverfahrens vorzuwei-
sen. 

Entgegen der Aussage im Vorprü-
fungsbericht wird diese kleine Wal-
dinsel heute gemäss Rücksprache 
mit den Bewirtschaftern nicht be-
weidet. Der im Waldentwicklungs-
plan (WEP) festgelegte Weidewald-
Perimeter ist nicht korrekt. Dies ist 
möglicherweise darauf zurückzufüh-
ren, dass der WEP auf dem Erfas-
sungsjahr 2012 beruht und die In-
formationen daher nicht mehr aktu-
ell sind. Die Erarbeitung einer Aus-
nahmeregelung erübrigt sich aus 
diesem Grund.  

Gemäss Umweltbericht ist für keines der tangierten Gewässer im Zo-
nenplan der Gemeinde Surses ein Gewässerraum ausgeschieden. Tat-
sächlich hat die Gemeinde Surses die Gewässerräume noch nicht in 
der Nutzungsplanung festgelegt. Dementsprechend kommen die 

Der Gewässerraum wurde festge-
legt (siehe Kap. 5.5). Der geplante 
Trail tangiert den Gewässerraum 
nicht.  
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Antrag/Hinweis Kanton  Behandlung
Übergangsbestimmungen zur Änderung der Gewässerschutzgesetzge-
bung vom 4. Mai 2011 zur Anwendung. Dies bedeutet, dass sämtliche 
Bauten und Anlagen einen Mindestabstand von 8 Meter plus die Breite 
der bestehenden Gerinnesohle einhalten müssen, sofern diese nicht
standortgebunden oder im öffentlichen Interesse liegen. Da die Weg-
führung des Biketrails nicht auf einen Standort innerhalb des Gewäs-
serraumes angewiesen ist und damit die Standortgebundenheit nicht 
gegeben ist, muss der Biketrail ausserhalb des Gewässerraumes ange-
legt werden. Davon ausgenommen sind selbstredend die notwendigen 
Bachquerungen. Aus diesem Grund wird beantragt, die Linienfüh-
rung anzupassen. Eine Linienführung im Gewässerraum ist nicht 
standortgebunden. Alternativ sind für die betroffenen Oberflächenge-
wässer im Rahmen der vorliegenden Revision der Ortsplanung die 
Gewässerräume bzw. Gewässerraumzonen festzulegen. Dadurch kann 
die der Mindestabstand zum Oberflächengewässer möglicherweise re-
duziert werden. Die Linienführung hat auch nach einer allfälligen Aus-
scheidung des Gewässerraums ausserhalb dessen zu erfolgen.

Zu seltenen oder geschützten Arten liegen keine Angaben vor. Es 
wird lediglich im Umweltbericht erwähnt, dass bezüglich Streckenfüh-
rung Feldbegehungen mit dem AJF stattgefunden hätten. Aus Sicht des 
ANU müsste zumindest über eine Datenabfrage beim Virtuellen Daten-
zentrum (VDC) für Beobachtungsdaten von InfoSpecies überprüft wer-
den, ob im Projektperimeter seltene Arten vorkommen und falls ja, 
welchen Einfluss das Projekt auf den Bestand haben könnte, resp. mit 
welchen konkreten Massnahmen solche Bestände erhalten werden 
können.

Die verlangte Abfrage wird durchge-
führt und die Unterlagen entspre-
chend nachgeführt.  

Aus Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes wird im Hinblick auf das 
Genehmigungsverfahren folgendes beantragt: 
- Das Trassee ist kleinörtlich so zu optimieren, dass den Feuchtstand-

orten soweit als nur irgendwie möglich ausgewichen werden kann. 
Ansonsten ist nachvollziehbar zu begründen, weshalb eine Beanspru-
chung nicht vermieden werden kann. 

- Es ist abzuklären und aufzuzeigen, ob im Projektperimeter seltene 
Arten vorkommen und falls ja, wie deren Erhaltung sichergestellt 
werden kann. 

- Es ist zu überprüfen und aufzuzeigen, dass mit den Poolmassnahmen 
der Savognin Bergbahnen zweckmässiger Ersatz geleistet werden 
kann. 

Die verlangte kleinräumliche Opti-
mierung erfolgt im Rahmen der 
Bauausführung in Begleitung der 
dafür eingesetzten Umweltbaube-
gleitung. Ein Ausweichen der 
Feuchtstandort erfolgt nicht zuletzt 
auch im Interesse eines nachhalti-
gen Baus, Betriebs und Unterhalts 
des Biketrails.  

 

 


